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sich in der herben Bergluft mitten unter Gipfeln und
Graten! .

Auf dem Steingletscher machten wir die ersten
Gehversuche mit Steigeisen und Pickel. In Dreijer-
partien iibten wir das Stufemnschlagen, Sichern und
Begehen von Eisgratchen.

Jedes Abendessen in dem geriumigen Rawum wurde
zum Festmahl. Dem tlichtigen «Kuchitigers und Be-
treuer unserer knurrenden Magen seien grosste An-
erkennung und Dank ausgesprochen!

Die Freizeit der Abende verlegten wir ins Wirt- -

schéftchen auf der Passhdhe. In der gemiitlichen
Sustenstube wurde tlichtig «geschoben und gewie-
seny, und wie lachten den hiibschen Serviertochtern
die Augen, wenn eine Handorgel zum Tanze lockte!

Am ersten August schauten wir gemeinsam einem
von uns auf hohem Felsen entfachten Feuer zu. Trotz
Nebel und leichtem Regen wuchsen die Flammen
und siegten iiber das nasse Element. Unser guter
Leiter, Herr Max Gygax, richtete einige ernste Worte
an uns. Wir sangen Lieder und waren gliicklich.

Wie launisch das Wetter in den Bergen sein kann,

zeigte das Scheegestober der zwei letzten Tage. Fir
kurze Zeit nur setzten wir uns dem Wetter aus; die
Erinnerung daran wird uns bei jeglichen Bergtoure
eine Warnung sein. :

In seinem wohlklingenden «Oberléndischy berich-
tete uns der Leiter von den Gefahren der Berge, und
der Lagerdoktor belehrte uns iiber zweckmaéssige
Pflege und Behandlung von Wunden.

Die ganze Woche verlief im rechten Ton, wie man
so sagt, und entlockte uns den alles umfassenden
Ausdruck «es isch z'fridens. Der Schilussabend im
Hotel Steingletscher unten, bei Gesang, Witz und
Tanz, bildete einen Hohepunkt.

In dieser einen Woche sind wir nicht vollendete
Alpinisten geworden. Wir haben aber solide Grund-
lagen zum Bergsteigen bekommen, die uns ermog-
lichen, auf eigene Faust loszuziehen und uns lang-
sam zu tlichtigen Berggingern heranzubilden.

Jeder Teilnehmer dieses Kurses wird sich Miihe
geben, das Ungestiim der Jugend durch richtiges Ein-
schitzen des eigenen Konnens in rechte Bahnen zu
lenken und dankt dem Leiter, den Instruktoren und
dem Bernischen Vorunterricht herzlich. S.W.

Echo von Magglingen

Ein Seminarist erzihlt

Mehr dehn je wird heute nebst der Wichtigkeit der
geistigen Erziehung auch diejenige der korperlichen
Ertiichtigung der Jugend hervorgehoben. Die Korper-
bildung ist ein Problem, das unsern Staatsménnern
viel zu schaffen gibt, und daher sind sie bestrebt, gut-
geschulte Turnlehrer heranzubilden, um so die Ju-
gend korperlich auf eine hoéhere Stufe zu bringen.

Den Lehrern in Kleinkantonen fallt meistens neben
der Aufgabe der geistigen Heranbildung der Jugend
auch die der korperlichen zu. Daher haben es die
leitenden Orgame als notwendig erachtet, die Eidge-
néssische Turn- und Sportschule zu griinden, wo viele
Erzieher auf ihre spitere Aufgabe als Lehrer fiir die
korperliche Ertiichtigung vorbereitet werden.

Magglingen, ein idyllisch gelegener Flecken inmit-
ten der waldigen Juralandschaft ob Biel, ist fiir die
turnerische und sportliche Betdtigung besonders ge-
eignet. Hier werden zur Hauptsache Kurse von der
Dauer einer Woche erteilt, in denen die Teilnehmer
von der Wichtigkeit der korperlichen Ertiichtigung
liberzeugt und in die Technik der verschiedenen Turn-
und Sportarten eingefiihrt werden.

Auch den angehenden Lehrern von Wallis und
Freiburg war es vergdnnt, an einem solchen Kurs teil-
zunehmen. Viel hatte man vorher von Magglingen

gehort; eine rechte Vorstellung davon kann sich aber -

nur der machen, der das Giliick hat, einen Kurs mit-
zuerleben. Nie werde ich den Augenblick vergessen,
als am ersten Abend, nachdem alle den einheitlichen
Trainer angezogen hatten, im Anmblicke der hohen,
schneebedeckten Voralpengipfel die Schweizerfahne
gehisst wurde, wihrend aus neunzig Kehlen das Lied
in die Abenddimmerung scholl: «<Wo Berge sich er-
heben!s

Und dann wurde die ganze Woche miteinander ge-
arbeitet, dass es eine Freude war. Ein jeder gab, was
er konnte; es herrschte kein Zwang bei uns. Das
«mussy war in unsern Reihen verpoént, und immer
wieder wurde auf die Kraft des Einzelnen abgestellt.
Obschon Turnlehrer unterrichteten, die manchen Sieg
errungen haben, wurde nicht auf Rekordarbeit ge-
Schaut, sondern auf die Amneignung eines sauberen,
einwandfreien Stils.

Immer wieder wurde uns der Satz eingeprigt: «Die
korperliche Ertlichtigung niitzt nichts, wenn gie nicht

_ in eine seelische einmiindet!sy Daher wurde dann auch

viel gesungen, besonders vor und nach der Arbeit,
und grosses Gewicht auch auf die Charakterbildung
gelegt.

Was besonders schon war, ist, dass weder auf
Sprache noch auf Konfession im Verkehr geschaut
wurde. «Wir sind weder Deutsche noch Franzosen —
wir sind Schweizer!> denkt ein jeder.

Um den Geist nicht zu vernachlidssigen und ihn
auch auf seine Rechnung kommen zu lassen, wurden
dann von: Fachmé&nnern Vortrige gehalten iiber den
Sport und die mit dem Sport eng in Verbindung
stehenden Gebiete, wie Sporthygiene, Schweizer-
geschichte, Organisation des Turn- und Sportwesens
usw. Anhand von Filmen war es uns mdglich, zu
sehen, wie die einzelnen Bewegungsabliufe auszu-
fithren sind.

Auch der Muse wurde ein kleines Plitzchen ein-
gerdumt, indem an einem Abend Reigen und Lieder
vorgefiihrt wurden.

Gegen Ende der Woche wurde dann auch Gelegen-
heit geboten, in einem Orientierungslauf mit Karte
und Kompass die geistigen und korperlichen Krifte
zu messen. Am Freitagnachmittag fand ein Marsch
von etwa drei Stunden statt, um dann per Schiff auf
die schone St. Petersinsel zu gelangen, wo Zelte auf-
geschlagen wurden, als gelte es, da zu iibernachten.
Nachdem aber das Nachtessen eingenommen war, das
gruppenweise zubereitet wurde, fanden sich alle zum
Lagerfeuer ein, und lange vor Mitternacht trug uns
das Schiff wieder nach Biel, von wo wir froéhlich
nach Magglingen hinauffuhren.

Am Samstag war dann Abschlusstag. Bei einem
Match zwischen Schiilern und Professoren blieb der
Sieg auf unserer Seite, was uns mit Stolz erfiillte.

Am Mittag nahmen wir dann Abschied von dem
uns schon vertraut gewordenen Magglingen und freu-
ten uns an der Heimreise durch unser préchtiges
Land.

Bruno Guntern, Normalschule
Sitten/Wallis'



	Echo von Magglingen : ein Seminarist erzählt

